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Cine Papftfabel DCSs Mittelalters

grieQ1) Her LOMAN, yeligiö)en Suhalts Orijiliher Herkunft wWahr=
enl Anfang DeS SXahrhunderts entHanden * hat Irühzeitig

mehrere Umgeltaltungen erfahren YWährend aber DIE SrundiOrift DEla

lorenging, lieben einige Der umlaurenden BHearbeitungen erHALLEN. ine
DD ihnen a Den 1fe AÄAnagnoseıs, Deui] iedererfennungen.
Da Dieje WOLM DeS omans NUr in (ateini) Hen ÜberJeBung auf
uns Lam, DaS BuG DEr Orifilidhen Qiteraturgelhichte lateis
ni)den Yamen UunNDd [(2 DIE „Rekoanitionen .

YDer Homan Tand (ateini)dhen e  en anjehnliqhe VBerbreitung Er
Ypnielt ahoftoli) den Aeitalter RKAlemens ein ÖMmer, Dem Kaijerhaule
erwan verlor DU jeltjame ale Irühem Anabenalter eine

zyamilie Die ulter aiiLLdia IDar DDN Hom mit DeN ZmwWilingä.
jöhnen aullinu: 110 Hyaulius nad en gerei]t, tehrie aber nicht WIEDET,
1e. bielmehr jeitdem verjqolen. Der aier zauflinian aINng e
en Au iom widerfuhr Omweres Schidal eDer Tand DIE Sattin,
no tehrte er ZUmM Hau  bl  8&  liden YHerd 3T Nu3 dem alıo bermwailien
RAnaben Alemens wmurde Ho irebenDder 11010 DoDH eö ipm
1Er DAaAS3 Herz berbrennen, DaR IDILE 10 mwijjen tönnen Yiian itiert hier
unmwilfürlich Den DaUM, enn MNan 100 aran erinnert DaR Zu)ammens
nge zwi)Den Der abe Der Nekovanitionen 1nD DEr auffjage aufgededt
WwWDLDeN 1ind aul DE Vaqgarde hat DaS 18365 Anarilt genommen *,
ein Amerikaner, NiQardjon, 1894 DIE yrage weiter aufagehelli 3,
Unbefriedigt DD Der hHeidni)dhen Nhilojohhie berniummt Kemens DIE Aunde
DDIN il DEr elt“, Da3 SIlten aufgegangen. (3 216 in a
reilt dahin, ern Dden Vetru3 tennen, 101880 DDn iom untermwie)en und

getauft, DIE ibm Jürder auY jeinen Mijionsreijen DDN SOrt $rt

A BardenhHewer, Der 18 rteratur 11®* (1914) 625
Clementina (1865) 22 1
Haust and the Clementine Kecogn. Papers of the American Society of Church

History I8l (New York 131—145 Aikzert DOn Bardenhewer (1 Q, 622
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1eje bilden bormaltend DdenHauptinha DES erie8, Daß e3 au DaS
„NWanderbuch DeS Betru enannt worden i Aur Dden aDD  eH
Neijen DeS Vetrus tam e Dden AWiedererkennungen, Die Dem Buche
Dden gewöhnliden 11e gaben 3wei TUELLDE Sünglinge, Die AUT Sefolg«

DES Asetru3 gehörten, Yaguila und Yciceta, find emen wiling8
brübder. Aut DEr N]E: Mradus riennt Der Vetrus in EINET ettlerin,
Die in DEr Astorte eine8 bielbe)uchten Sebäudes aB, Ddie utter jeiner
treuen Sefährten K Yaodicea gejellt ein Sreis iünen Sr eni=
Dupbi 100 als DAaS au Der zyamilie, Haufiinian. Seine Defehrung
1D aurte bilden Dden DeS ehnten unDd leßten

Der oman 7ı urhaus CDtDAa Denn 1eIE eintade joll
NUr Selegenheit bieten, ange Vehrborträge DES Meiru8 wiederzugeben
und weitläutfige Auechjekreden, DIe DBeiru5s und eine Senofien mit ılde
Jadern DDEL mit ZHahHrheitjucdhern Ührten Auch Alemen ater 1CDe
er naQ mebhrtägigem Neligion8geipräc tür DaS Chrikentum
Da DEr )oman als lanaer DBericht gibt DeNn Klemens EL ILALLE:
Tolate DEr DBerbreitung DeS g DIE Veinung aur Demt ouße Klemens
Nomanus Der Dierte DBahlt Vetrus inı KWetus Klemen8), jer Der
erfaljer unDd rz3ähle Datrin ein tüc jeiner EIGENEN VebensSgeichimte
Deshalb DIE Orijiliche iteraturgelmichte DIE Nekovanitionen zu Den
RAlemens zuge)Oriebenen erfen, Den Meudo-Klementinen. ber
niOt bLoß al8 unter)Hobene rijien fönnen DIE Bieudo-Klementinen auf
Den NRANg feinen An)prucH rheben, DEr inen al8 Yert DeS Sahr.
UnDder al8 DEr Sohrift e1inNe: Asahites ge  rie Nuch iDr Snbhalt i
TeineSwWeag5 einwWandirEI an Tand Darin Jüdi häretijdhen, Der DCs
lage Der Jateint  en Überfegung arianı häreti)den in  aa on

J  Q Sahrıhunder. wurden vereinzelte Zweifel an DEr &OHiheit Der Yra
{ognitionen laut DD 1e noQ jahrhundertelang CAemen: ILT1ge YSatera

herr) hende Yieinung Enthielten DIe Jtekognitionen eINIGES wa
er DDEr )päter beanitandet werden mu  €, 19 Tand D fein en
Je in iynen unDd 1Yrem Qehrinhalt eine Shur abon, DaR Da tür Den
Kommunismus eingeireten eKDe. Zroßdem 1nd gerade EINIGE {0m
munijiijcdhe ©üäße, DUCM we. DIE Jtekvanitionen merfwürdigen Cinfluß
aur yätere Zeiten u8äüben joliten.

Beim bı Bonaventura „Itinerarıum Clementis“ il ° ist. y!.< art,.
54 edıt. Quar. I1 1885) 227 b
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nier Dden religidjen Hedentfen unDd philojophildhen Hragefielungen, DIie
Kemens noQ als elde mit Der au8Zge)Hrodhenen MNblicht und DOr:

leat, man möge in belehren und DIe rriIuUmer Der Nhilolophen mwiderlegen,
ieht auch ein Nerterat über „DErLWEGENE Meinungen” joldher Denker, Deren
Gedanfenfung enjeit& DDN Sut unDd Da angelanat WAL. Da gebe
bhilojophen, DIE DeNn Unter)Hhied DON Sut und al aur IEEIAE Annahmen,
MNMorurteile DDEL gart Aufälle zurücdtühren. mejentlich jet
an OLD und Tot)Hlaa, an Chebrud, an 1e  a Dıie Srwähnung
DeS Diehitahls brinat ZyaULNIAN auf Vhilotopheme, we 1m 1E  a
eine Zurüdnahme DDON Cnimendetem, ım Vrivateigenium Diebhiiahl ahen
Die nun tolgenden Säße geben IDIr wörtlich u38 Dem Zuljammenhang
qge jollten e ein ruqbt werden, DAasS DU Xahrhunderte unerfannt
1e $ie DTIE lauten iDie tolat !: „MAle Men)chen jollten alle Inge,
DIE iın DEr Yelt Nn gemein]amem SGebrauch aDen ur Ungerechtigkeit
gefhah 03 DdaB aate, Die)eSs eın ANDeLEL, U MEN, unDd 10 unier
Den Menidhen SGüterverteilung vollzoa udem hat Der eijelten
unter DeNn Sriedhen Der wohl wu  ( DAaB Dem 1D , DIE Behauhtung
aufaeitellt, ıunfier zyeeuNDdeEnNn 1olle alle8 gemein)am jein ; ‚AUeCS', DAzZU gehören
pYne Aweifel au DIE xauen. Und mie Man eDET Quft no Sonnen-:

ein auftteilen nNE, 9 )olle au alle8 übrige niqt geteilt werden ; in
Gemeinbeliß müle bleiben, mas Diejer Nelt allen gemeinjamem

Soweit zyaufinians Mericht über DIE Derwegenenaben egeben i 7}

Anlioten einiger Vbhilojophen, Wwe. DIe Güter. unDd Dgar DIie Neihers

gemein{dha al8s ea Hinftellten. il iar, DaR Der Yeilelte fein Sem
i als Der q  1  e ato Kemens geht ım meiteren DBerlaut

Der Erzählung auf DIE DeS VMaters ein Sr er]uGt den wejenta
en Unter)hied DON Sut unDd Dahil:. teitzufßellen ald aber verliert
Da8 Religionageipräch uferlojen eden üÜber DIE Mythen Der Sriechen

A  M

au ftinians Hinmeis auf DIE hilojophen, welche den Unter)hied DD

MEn und Dein au8 Ungerecmtigfeit ableiten, erinnert an eine berühmte
Darleguna Sean SACqUES DU1eAU5. An DEr Schrift „Über Dden r)prunNg
unDd DIE SGrundlagen Der Unaleidheit 1Er Dden enihen“ IQreibt ant

Antana DeS weiten Feile82

Migne, atr 1, Recogn.
» Discours l’origine et les fondements de l’inegalite Darııı les hommes.

Par Jean Jaques Rousseau cıtoyen de (jeneve (Amsterdam 1755, Rey)
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„Der erite, Der ein Selände umbeate und Dann zu agen gale
‚Diefjes ilt mein“, Der eutfe Tand, einfältig ibm Jauben, er]heint
al8s Der aYre Hegründer Der bürgerlidhen Sejel) haft Mötiebiel Berbrechen,
Kriege, Yordtaten, miebiel enUunDd ©orednifje DEr Dem Üien)Hen:
ge x)part DEr DIE SGrenzpfähle ausgerijjen, DIe Srenzaräden au8sz
geyüllt und jeineSgleidhen zugerufen hätte @ Allır Ddem Zrüger trauen !
&Or jeid berloren, enn ıOr verageNet, Daß DIE zyrüchte allen gehören und
Die Erde niemand eigen egeben i' |

. Diejer blendende Worlinß Sean HacqueS”, DeS „"Sürgers DDN Senf“,
WiDder DasS Arivateigentum nımmt 107 Zu)ammenhana Der Seifte8,
ge)MiQte wWie ein ©ianal auts AUmM )päteren Yajenangrift DeS D31al18»
muö und Kommuniamus S Den ähnlidhen Lommunifjijden en
griedi) Her AShilojophen, mDIie e DUr daujfinian Bericht Dden e
fognitionen Der yolgezeit überliefer wurden, nd ©übe geWITDEN, DIE
KAemens jelbif DEr Den tefoanitionen 1000 Inider jie mendet al8
EIGENE e  te Drirägt ©Sie hHätten DIE Beurteilung DES Arivat-
eigenium3 DU Die mittelalterliche ZTheoloagie 1nDd hilojohbhie weit nach
haltiger UnNDd tierer noQ DeeinfulNen Tönnen als DUj]eaU orOß Dden
Najjenangriftt DeS ©oz1al13mu Ysie tam eö DAaR zyaultinians Aarmioje
Bericterftattung mit Dem HOMDdrud pähfilicdher Mırtorität und DEr Murtorıtät
eine8 Ynoftelidhülers Don Den aroBen Denkern DES Yeittelalters Heriicke
Nichtiqung hei]dte $ Nıier beginnt DIE SGejhidOte Xa  {  Y  Yabel DeS YCittel=
alter8, DIE wWir arlegen ollen Yie tam e5, DaR dennoch DIE römi
{atholijcdhe Vehre unverbrücliq am Asrivateigentum reithie 19 DaR XT XII
autö DdDem DIe xömi)=Fatholi) e D radition 1DEIt, berühmten
en 107 wider DIE Nuswirkung Dder KRoufeau)dHen CHre mWendendD
jQreiben fonnte YDas et DeS HeNbes Ö4 UnNanialidar und
heilia ? Dieje rage beantworte eINe ehen er)ienene SOrijt DDTYs
züglidher Aeije *. ir eanügen 11n5 Dde3halb amıt, DIE Umrtife Der
Wahilirabel eimnen.

Um DIe DEeS T Sahrhundert& ZUT Zeıt Da ar DeS Sroßen
NeiQ unier Den Söhnen Zudwias De3 yramMmenN IO were DHedrängnifje
geriet hat ein unbeflannier Yıann 4 zyranfenlande AUILS gewaltiq GroBe
ammlung pählilidher Driere unDd TONZiLiATET BelOlüife reritageftellt 1e]e
ammluna ELIta alle bi8 ahın borhandenen Umfang und (2(0

©oOiling, Der Ar Siaentum8begriffi (Hreibura r
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haltigfeit. Nicht alzuraich berbreitete je 100 &, AUNgemag dfier‚ abges
rieben und immer Wieder DD MNbiOriften abge]rieben, wWurDde tie Die
ım Nbendland berbreitetite. An Dden Bi)HofNben, in DeN DomjdHulen,
Den Mbieien ‚J0} Man DIE vollijtändiglte ammluna tirdHenrechtliqdhen
Indhalts Deliben. Und ala bot 10 DIE pjeudotdori)cdhe DAr 10
el die Sammlung DON Xa  ziere unDd Konzilsbe)hlüfen, Die jener
Unbefannte heraeltellt hat IL erfuhr dabei? 18 Srundlaoe Jeiner
MNrbheit nahm er eine ani)de ammlung gleichen Snhalt3a, eine
19  S DIE Ba  TIETE unDd Konzilsbejhlüfe enthielt. ar 1e)€ ]On
techt reicmhaltig, 1D hat e Der Unbefannte noM erhebli vermehrt. Und
ZI0AT um Oiee aber nicht blo un Gr © an DIE Shißge %  Pr
jeineS erfe8 eine ange Neidhe pähfilicher Srlalie und Briefe, Die JeLO1£
gemadt hat unDd Den eizen Näpiten Dn Aemens bi8 Weldhiades (311 $

Sr ildete a eine eigenartige ITDIS 314) zu j Oriech DDET unter190b
Mojaiktenik alö. Taujende DDN u8szügen aus tirlichen ririen DeLa

1QIEDENET Mrıt eate an 1e)2 vermob mebhr DDET weniger ein« d
heitlidhen Stüden, ma ZWäße, nahm Ynderungen DDOL, bIS er einen,
wmie i1om Ichien, annehmbaren ODDEr unberdächtigen Vapijtbrier fertia a  e
Darüber DANN eine Ndreje einen DEr eiten Wählte alg 113

eller, irgendiven al8 Emb7ränger. &3 WAar eine Riejenarbeit, aber eine
unverantmwortliche und folgeni q were TU OQUNG DEr Yrla und Yacdhwelt,
nier Den Ünt Ddem Clemens zuge)Oriebenen Briefen enthält NUuNn

DEr Tünftte unDd DIE Napfifabel, DIe au DEr yolgezeit laltete.
VBieudo=-INdor. — 10 nenn mMan Den unbeilannien TedHniker exzerpierfe

TÜr eine wede au DIE Rekognitionen. NWähHrend aber Dn mit mOt
unerheblidhem Salighergefhic berfudhr, )Oeint bei Der Herfiellung jene
Üntten DBrieres geichlafen ZU aben Denn zyauftinıans Nererat über Dden
Aommuniamus ariei) Her Nhilojophen, jene oben wörtliq angeführien
©üßbe, jtelite er 10 in Aemen angeblidhen Briet ein, DaR e DA al3 eigenife
eHTE DeS VBapites er)Heinen. Der I 071 Q Die Gemeinde DDN Seru]jalem
gerichtet ; DEr DOrL na MNusmwmeis DEr Anoftelgelhidhte in DIE Erjheinung
geireiene freiwillige „Kommuniamu8®, mie DielfaQ, wenn Au nicht AU=
treifenDd, ge)agt witD, bot den Aninüpfungspunit Jür die Söäßbe au3 DeNn

RNekoagnitionen. Dap Dann DEr Nahit nicht bloß DIE Gütergemeinjdhaft al3

Naturrecht erIärt, Jonmdern au DIE Weibergemein]Haft, nebenher, ohne
e zUu berwerfen, erwähnt, 1eint Dden Halidher niQt geltört haben !
Yian hat DIE Situation einigermahen reiten ge)udt, indem man agte‚
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derBahit Tege NUr einen Nat DDOr, Der bloß Tür Serujalem beitimmt War
Alein abDet berjah mMan, Ddaß VBleudo  Dr Dden )Qreiben läßt, Der
Gemeinde DOnN Seru)alem befehle gehborchen, und zudem jet Diejes
(das borfiehende Iommunifji)de Uanitelt, DaS As)e  DT Dem Aahit
unter)Qiebt) überall predigen! Yun hat man DOC Trühzeitiq an Der
WWeibergemein)dhaft n  Do An ganien DDN p)eLLDDs
idori)dhen HanbiOHritten DEr ©aß über DIE AWeibergemein|dhaft, in
einer wicdhtigen MBartjer Hand)]Hrift il er nadtränlich ausgeliricdhen. Und
DOM gehört au zweifellos Aeudo-INdors ur)prünglidener

S  it Die)er erltaunlidhen Umageltaltung heidnildher Bermwegenheiten in

yäpfiliche Vehren hat AUMNINIANS Bericht noQ nicht Dden Sipfel De8 NRuhmes
erreicht Aus AS)eLtDD= S1100r ernahym 1Dn 300 aDre nach iom DEr
DBoloaneje Sratian, DEr jeinerjei aberma eine tirHenredtliche ammluna
herftellte, DaS erühHmte Deecretum Gratian:. (F3 i DEr erite eil
DeS Kirlichen Hecdhtsbuches, De&S Corpus Und NUN HanDd
eine Aapkirabel Corpus CanON1C1, DIie DeN merfwürdiaften
gehört DIE € ausgehedt wurden SGewiß Sratians Kanones)ammlung
il einNe Usrivatarbeit entbehrt Der yähliliden Approbation ber iOr (Sinz
uß IDar DOO QrDB Den Zheologen Der yolgezeit galt Sratians
Defkret als HUunNDdgrube DON „Autoritäten  4 9 entbie e$ DOCh einem anD
eine zyüle DON itaten aus zweifellos en LBapitbriefen, Konzilsbelhlüffen,
KirdHendäter]OHriften u Überaus unga Artierte man jeßt Dden Kanon D
„Dilectissımis“ Der Causa XII quaesti0 pä i Ddie uns efannte
DEr Jtekoagnitionen berfleidet als eYre DEeS Aaplies Kemens Au Der
©aß über DIE Yeibergemein]daft iM DDn Sratian herübergenommen WwWorden
obgleich au hier Ab)OHreiber in allen ließen Yn Handen DIE Zheologen
und Yhilojophen DEr HodhıOolaftit IDIe Der irtdentkini)Hen und na
irtdentini)dHen DDr DEr Iotwendigkeit NC mit Diejen anaeblich DDOMt
MBa gebilligten ja beriunDdeten Lommuniftijden &hejen auseinanderzujeßen

Das näbhere Ahharat Der Ausagabe DDn 1nN]QUL Cr {ührt Die Bant-
beraer Hand]OHrift Dmbi ©iqnatur aeqwW val Den Ratalog
DDn el [1904], 898), Die Hand]OHrift DDn Santt Salen 670 Die Darme
MNÄdter Hand]Orift 114 als Yierireter Der A3 in Denen DEr Saß
Ausge  1  en in Der Barijer HandiOr. 38592 Yorhanden in Den KXlaYen
Ar und eBLETE: ergibt DAaraus , DaB DIe Ausgabe DDn erlıin33 (MGL 130, 57:6 D), te7e veriritt, Den Saß hat. i die edıtioe
PTINCEDS DD Pieudo:  DT (Barıis 1523, öln 1530, Barts 1535 Y.), welche

Der EditionsagefhidÖte DEr Konzilkien bi8s auf Yianfi nadwirfkte,

CS
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Das aten beijpielawei)e DEr DBonabventura *, uns Scotus © 1308)2,
Der Antoninus (F Dominikus oto (F 1560)* Yudmia olina

1600) 5 ranz ©uarez (F 1617)® tobert elarmin (F 1621)”
CDNDAT ejjius 1623)® Suan DE 1a0 (F 1660)?® unDd tele andere.
Yian zilierfe gemeinhin NUTr 1e7€ ZWwel Süäße Ur)prüngli gehöre alle8 allen,
und DUr Ungeredtigkeit jet gefommen, DaB S DDN men unDd DeN
LEDE. Das WAar z  = reilich NDdere3 al8 DIE Aus)Iprüche DEr KirchHen«
er, eines alilio und ©hr9)oN0mo5 Q, unier Den SriecdhHen, eine8s
Ambro)ius Dder Auguliinus U, A, unier DeN Yateinern, we zugunijien DEeS
Gemeinbel8e5, zuunguniien DES Vrivateigeniums geltendgemacht wurden.
Da agen gelegentliche Ausiprüche DOT, DIE an und ım Zujammenhang
DEr übrigen An)hauungen Diejer Yehrer gewürdigt teine erheblidhen ScoOwieriq»
feiten bereiteten Hıier aber wWicD bündialter aNUNg mit qroßer Schärfe
hinaeltellt, eht )e4 DIOß Der Gemeinbe1iß, DaS Yrivateigenium amme
Aus UngereQtigfeit. Und DDTC allem, e Ta nicht AUll einzelnet KirchHen»
er, mie groß au jein Anjehen gemwej)en jein MAag, Jondern ein Bapit,
ein Apoltel)Oüler, unDd Au verfügte, DaS jolle überall gepredigt wWerden. ;  '  {

Aüzurelt itanDd bei Dden Z heologen DIE Überzeugung, DAR DIE Snltitution . A  3DES Yrivateigentum3 dem Naturrecht gem Ü, al8 DaR e DUCO wWas
mm er) hüttert werden fönnen. Das Sebot ıi nicht tehlen
Hellt Das Arivyateigenium DIE aniiion nDd Dden uß Sottes Die)es
muß alıo mit Ddem Naturrecdht in inflang itehen 1° C DewWunNDernNSa
werter Sinlicht egen tie DIE ShHäden DEeS Gemeinbetriebes DIE hie

Das beziehtwendiagkeit unDd DIE Drieile DES Vrivatbetriebes DAr 1il

Opusculum XL Apol Paup. CabD J 3, ed uar. ILL (1898) 295 b Zu
val In 2 Dist. 4 9 . Q, n ad 4, ed cıt. IL 1009

In A4. Dist. 1 9 2 Opera ed Wadding (1659) 150 unD Keportata — Ya HE yaParıs. 4. Dist. 15; 4, sch LE ebenda XI1ı (1639) 70
Summa theol ) (Veronae tıt 1, Cap (ed. cıt. 224)
De iustitia el 1UTe (Lugd 4, S %. (ed cıt. 105 106)
De iustitia et, 1Ure TAaC 2, d1sp. (1615) 41— 44
De D dierum I, Cap 77 N, 18, ed Vıvas (1856) 1I1 418 4  A
Sn DEr rager Ausaqabe Des Kontroverjenwerfes DDn 1721 Band 665

©)a8 itat Dlg ıunien O37 Aunm
De ıiustitia ef iure . Z O, Q, dub 2 obl. 2, ed ntw. 1632, 42 |.
De iustitia el 1UT® tomo (1642), dısp. 6, n  —  >

Molina, De justitia et ı1UVe tract. @, disp. 20, (1615) „Praeceptum
de {} furando supponiıt divısıonem, ersSo erumn divisıo {0)4 est contra k
IuUS naturale (alioquin 11DS0 1Uure esse nulla), quın potius approbata ı Seripturis.“

il Dhanne De iya beim HL Antoniınus, Summa theol Ö, tıt. 53 G, 2, 81
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allerdinas zumeilt auf Die gegenmwärtige Vage Der Wen)OHHeit, theologifgh
ge[prodhen auf DasSgejallene, mit DEr T  NDde behaftete Uien)Hen»
e{chle ©D IDAr aber e1NeE YNoalichkeit egeben , DIE pjeudoklementi:

nijden ©äße mit allem übrigen in Übereinftimmung bringen: mMan
%1 berleate Dden KAommuniamus ınö Aaradies *! urg „Ungerechtigkeit“

fam DaS Yltein und Deın aUT, tat)äcHliq fam mit Der 14  nde
Ddieejeitigung DeS paradieji) en Kommunismuß, DIE Yiotwendiakeit unDd
Die OL S, ZUM Brivateigentum überzugehen. Ystielerlei Unter]deidungenD  BA wmurden borgebracht unDd angebracht ; hat ©uarez gemeint betreit3 Der

ö bewealidhen. Segenftände habe au yaradieN] Hen Zuland ASriDat-
eigentum egeben Denn enn eiwa ein Urentfel am 1009
angeeignet @, 19 wäre niemand Derechtiat gewejen, in Hn nehmen.
YWarum DIDR einen ® Tönnie mMan Yragen ennn aber mehrere,
wäre Ddann en leiner Yortrat ausgejhlofen eivejen ? Yenn aber D{I=
räte uläjjig gelwejen ren, itat Inan Hon vecht tie} Arivateigentum ;

eö tauchte ereit8 eine Yrimitibiorm De3 Kahitalismus aur Yie QGroß
u DIe Mutorität DE vbermeintlichen Aa  riere WAr, Man ließ 1007Yl DADUCH niOt beitimmen, DEN naturredmilichen Charatter DEr Sultitution

Ddes Vrivateigentums yreiszugeben ; Ddenn au DaS 10 1US gentium,;,
DaS unter allen Yoltern geltende HEL, ja man en  eDer al8s YNoleitung
aus Dem Ylaturrecht a al8 er weiterie NMaturreqht, DDEr als Yaturrecht

imeiteren Siunn DeS orties Smmer {arer arbeitete 109 auls allen
diefen (Erörierungen DIE AnNcOt heraus, VD I1IL jeinem MunDds
TeideEN über DIE Yrbeiterfrage Hajjilhem Musdruck bradte *

Nannn 101009 DEr u den VBiendo=-Klemens auf DIE Theologen ualüben
mußte ? Schon ZUT Zeit DeS Baller Konzils (1431—1437) murden

SewSöhnlidh 1LD Dıuns Scotu8s al8s exfier genannf DEr teje ar
Drmultierte. $nDde8 8}ı DEr Hl YBonabventura veraleichen ed Quar 11L (1898)

295 und I1 (1885) 1009
AA Molina „Alıud est oblıgatio a facıendam rerum dıvisıonem,

alıud 1DPS3a dıyvısio“ ( 45)
3 De SsSexXx dierum 0, Q, 418 LeDdenND DD „STatus innocent.ae“ und

Den „bona mobılla“ : Quı1 collıgeret ructus arboris a comedendum, eO 1D50
acquıreret peculiare 1US ıllos, ut posset iıllıs lıbere utı el 1910701 possent invito
possidente auferrı 106 inıustitia.“

DOie eHTtE DeS bl 3 hHomas DOn Aguin wmie auQ DIie Bedeutung DeS Hunds
)Oreibens 42608 1858 (8)1 Sohilinags ©Or auSgezeinet bargeleat
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Römi]hH=Latholi]her Kommunismus. 2937

einige DEr al)den Klemen3bhriefe anaezweifelt 1. Dıe are AHCHEN über
DeN Ünften, DEr un)ere VBahfifabel enthält, va ArDdINd. NeNarmin
jeinem großen Kontroverjenwert AuS, DaS er Hlich G1 edrudt
wmorden 414 Sr QOreibt, INaAn nne Den 1 Da8 Corpus 1ı
aufgenommenen Üntten 109 DeS Asahltes emens noch irgendwie er  ren,
Den AHommuni8amus in8 aradie berlegen, unter DEr Ungerechtigkeit, DIie
DaS Yein 1nD Dein brachte, DIE nde berfehen : jel aber fein
un vorhanden, 100 iwneiter amt befajjen Denn Kemen: Brief
jer nicht DDN Klemens, DDEL, mWenn ein Klemensbrief zugrunde liegen D  €,
äre ‚4  P gröblid berfäl) Sr zunädQ al8 Yewmeis an, mas 1n
DDOLC ibm geltendgemadht WurDde 10 aber nicht auf Dden tünften Klemen8brief,
Jondern au! rühere hezieht DaB nämliq Klemens al8 Nachfolger DeS

Veirus an X akodus )Qreibt während $atoDuSs DD DD Veirus itarb
Sannn vermweilt elarmin auf DIE abenteuerliche WWeibergemein]daft S
DeNn tHeoloai) Hen Urörierungen über Den anagebli DDn Hom Janftionierten
Aommunismus wWUurden, wWIie gejagt immer NUr DIE 3WEeI erlien Cüäße 5  iliert
DEr über DIE Neibergemein]Qaft aber taum beachtet. Sr enthielt Ja feine
VBerügung, und jolange man Hannn DEeS Yahnes anDd eın Sanl
Ipreche D, Qg man DDN Der 1il Oweigenden und jelbfiverfändlidhen
VBorausjeBung auS, DEr ©aß referjere (edigli einen hiforijdhen Tatbeikand.
udem DIE Yeilter Der SoOolaltik eine exflujive SGejelichaft; lie
übernahmen UNng unD DYNe iweitere Zitate vONEINANDET, aber aus inrem
Scdhriftenfreis herau8zufreten, orlagen unDd Srundterte nadhzuprüfen, war

nıht ım SO wange Bellarmin 1e00 tat DaS, 1a8 Dden Srundtert, prüfte
DeN Zulammenhang unDd fam DEr Einioht, DaR eine gewile iligung,
mennn nicht qat ein V9bD DEr Yeibergemein]haft im exte mitflinat ®
Daraufhin er  vIie bündiag, über jedem Zweifel itehe, DdaR 10olche3 DIE
Hüärelie DEr Yeikolaitten, Teine&wedq3 aber DIe ehre DE Aemen8s jet.
elarmin wu aber audh, DYET DIE ©üßbe Hammen: Aus Dem zehnten

DAR 63 ur]prüngli AusführungenDBuQ DEr Nekoanitionen ; wu  ©
Suan Torguemada (Summa eccles J1 101 DN 1496 Sehtember 201),

1101a 3397001014 (De catholica concordantia [83L ” [1514], fol ‚II1 verso).
Dısp. de controversilis: CONtroYv. SeCN., particularıs : De oper1ıbus bonıs

Librıi de eleemosyna Cap 11, solyuntur obıectiones,particuları librı
N., 11 Vrager Ausgabe DD 1721 665 Asal ebenda ILL 351 187

Dom Ceilter behauhtet viel „ (Pfeudo-Klemen8) stablit dans
cette lettre la communaute des bıens, INeNEe des femmes“* (Hıst generale des
QuLeuUrs SaCcres 111 [1740] 127)
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SS jolijdher
ine Heiden über weitgehen ph UNnge 1nD, Die Klemens

ıin Den Rekoagnitionen widerlegt. Darum fonnte 3 ieBen,
n Die Rekognitionen DDn Semens berfaßt wären, Önnten idm Die
rEeN, Ddie Dort e  m  7 NUr DU eine großartige ung unier:

oben werden.
8

So hat MBelarmin on in  —+ 1 Sahrhunder alle3 Yiotige ge)aat.
Seitdem ind eine Beiweile er  i und DDON nNeuem borgebradt worden.

MNor SHahren hat ASrälat Viausbach S borireffliche Abhandluna über
SGegenftand in Dden iltor1)O-DHolitij Hen ern beröffentlicht 1

ar eS Da nicht Ganz überfü)llig, DAaraUT zurüdzuflommen ?
Yellarmins gyelinelungen mutden DDn großen Zheologen Der yolgezeit

Gar nidt berücdlichtigt Asrälat YMausbach )Orieb 1895, erDe DIE
atholijcdhe Z raditionälehre“ 1ür Den ur)prünaliden Kommunismus a

geru N, UnDd Ddenen, Die e ablehnen, Der Worwurt gemadt le em  en
Den inflang „mit den Ysätern 1nDd dem ganzen Oriß

ertum  4 DS Dhe Sn DEr eben erjOhienenen Schrift DON 45107 Scohiling
1D gerade Ddem pjeudokflementini) Hen zert, Den WL erörterien, gejagt 3,

„vermwirrenNder Cinfiuß jel, wWie e Jeint, bis eute nicht (1Ca
mwunden“. Yer Jozlalijti) e Heitungen berufamäßig e)en genöfig

eiß, DAaß 1e)€ Annahme eine römijQ ahhrobierten ATommuniamus
IDIeDer AUTLAUCHT. indeL e DOCH noc Der Ünalten YNuflage

wr 19 157—161 Tauyjend) eine8 uhe8, DAaS 1 jozialijfti) Hen Nedaktionen
fa nijHeS Anjeben genießt, Yebels „Die zyLau unDd DEr Sozialismus“
(S© 414 Anm.) DYDeshalb eS nicht überflüjlig, DIE acde
einmal 10 Darzulegen, Daß 1eDer, aud DEr 1]E0XT TadhwilNenjOHaftlicdhen
Studien Herniiehende, Diejer Aade bis auf Dden Srurd 1e

f  f 3D CXVI (1 I1) — 347— 348
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